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SCHREIBEN DER V KATH. ORTE AN DIE GESANDTEN DER SCHIEDORTE FREI¬

BURG UND SOLOTHURN

EA VI 1, 351 a

Eine einträchtige Antwort auf das Schreiben zu geben "*· , welches

man am 18 . September von der zu Olten abgehaltenen Konferenz

erhalten habe , sei nicht leicht , dies um so weniger , als die
einzelnen Orte noch etwas Bedenkzeit wünschten.

Im gemeinsam abgefassten Schreiben an die Schiedorte [BS , FR,



SH , SO , AP ] seien gewisse Bedenken , die man nur ihnen habe mit-

teilen wollen , nicht erwähnt worden . Die drei vorgeschlagenen
2

Mittel erschienen ihnen weder nützlich , noch ratsam und verant¬
wortbar . Auf einen Auskauf oder Abtausch in den Gemeinen Herr¬

schaften werde man sich nicht einlassen , denn sonst laufe man

nach und nach Gefahr , die Autorität zu verlieren , ja Zürich wür¬

de alsdann derart die Oberhand gewinnen , dass man in wenigen

Jahren die gesamte Gewalt im Thurgau verlieren müsste.
3

Was wegen Glarus und Appenzell , wo beide Religionen Geltung

hätten , vorgebracht worden sei , könne nicht mit den VII im Thur¬

gau resp . den VIII im Rheintal reg . Orten verglichen werden , da -

was die Religion betreffe - fünf [kath . ] gegen anderthalb [neu-

gl . ] Orte stehen würden.
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